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noch in den Blindendruckerelen und beim handſchriftlichen Uebertragen
von Schwarzdruck in Blindenſchrift beſſ t

Damit ſind nun die Erwerbsverhältniſſe der weiblichen Blinden erfchöpft
Wir kommen Blinden als Mitglied oder Leiterin einer HaushaltungDa betätigt e ſich weit mehr als es im großen Publikum bekannt ſein

dürfte Abgeſehen von der Funktion des Staubwiſchens die von ihr mit
großer Sorgfalt ausgeübt wird macht ſie ſich im Haushalt auf die
mannigfachſte Art nützlich Mir ſind Fälle bekannt wo die blinde Haus
tochter morgens das Frühſtück kocht Das Anmachen des Feuers wobei
ſie die größte Sorgfalt obwalten läßt und ſicherlich nie ſo gewiſſenlos iſt
wie dies ſo oft geſchieht Petroleum zu Hülfe zu nehmen iſt ihr eine Kleinig
keit Von einer anderen Dame auch Berlinerin hörte ich daß ſie ſelbſt

kocht und brät Hauswirtſchaftliche Verrichtungen wie das Aufräumen
er Himmer das Decken des Tiſches das Säubern der Kleider und

was es ſonſt noch alles gibt erledigt die Blinde ebenſo gut wie die
Sehende und es gibt genug blinde Hausfrauen die ihrem Haushalt gut
vorſtehen Von den rund 16 500 Blinden des deutſchen Reiches waren
nach der letzten Zählung rund 3000 verheiratet 450 verwitwet 7 ge

Kindes ins Werk geſetzt Er wußte nämlich genau das in ſeinem Kirche
ſpiel kaum eine Seele dem Gottesdienſt fern bleiben würde und hoffte daß
die Mutter ſich bei ihm melden würde Während die Gemeinde andächtig
ſeinen Worten lauſchte hielt er plötzlich inne griff unter die rn der
Kanzel und holte zum nicht geringen Erſtaunen der Gemeinde ein Baby
im Steckkiſſen hervor Jndem er es auf ſeinen Armen trug machte er
auf das Schändliche der Kindesausſetzung aufmerkſam und erſuchte die
Mutter ſich ſpäter ihr Baby wieder abzuholen indem er ihr Straffrei
heit verſprach Tatſächlich meldete ſich auch nach Schluß des Gottes
dienſtes bei ihm die Mutter ſodaß der Zweck dieſer ſeltſamen Rekognos
zierung tatſächlich erreicht wurde
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ſchieden Rund weibliche Blinde wurden als Haushaltungsvorſtände DD S S er D S Sv als ſelbſtändige Leiterinnen des Haushalts gezählt Wenn auch ſhier Auflöf des Rätſels ans Nr 37 u 0ei viele ſpäter erblindete Frauen ſind die bewährtes Dienſtperſonal oder uflöſung des Rätſels aus Nr 17Angehörige zur Seite haben ſo gibt es doch noch blinde Frauen genug Trug Gurt Geldkatze Nr 18 Halle a S den 3 Mai 19
die ohne erhebliche Hilfe ſelbſtändig wirtſchaften Jn Berlin hat der
Moonſche Blindenverein ein Haus in welchem verheiratete Blinde
wohnen und wirklich muſterhaft ihre Häuslichkeit verſorgen Leider kommt
die Blindenehe d h eine Eheſchließung unter Blinden noch immer ſehr
häufig vor Abgeſehen von den traurigen Erwerbsverhältniſſen Berlins
muß gegen die Ehe zwiſchen Blinden ſchon aus dem Grunde mit allem

Nachdruck werden weil wenn beide Ehegatten bund ſind die
Mitwirkung Dritter und das ſich Verlaſſen müſſen auf Dritte in den
wichtigſten häuslichen Angelegenheiten unerläßlich iſt und ſehr leicht zu Un
p führt Jſt indeß nur der eine Ehegatte blind ſo hat er
n dem andern Ehegatten eine Hilfe und Stütze und die gegenſeitige Er

gänzung kann ſehr wohl zu einer durchaus harmoniſchen Geſtaltung der
Ehe ſühren Da Blindheit im allgemeinen nicht für erblich gilt die Zahl
der blind Geborenen überdies ſtark im Abnehmen begriffen und der Haupt
prozentſatz der Erblindungen auf Verletzungs und Berufserblindungen
baſiert ſteht nach dieſer Richtung der Eheſchließung Blinder kein Bedenken
entgegen Daß die blinde Frau eine zärtliche und achtſame Mutter iſt
und abgeſehen von ganz vereinzelten Verrichtungen in der Pflege und
Wartung des Kindes eben dasſelbe zu leiſten imſtande iſt wie die ſehende
Mutter iſt längſt erwieſen

Es liegt aber in der Natur der Sache daß die Eheſchließung mit
einer Blinden immerhin noch eine Ausnahme darſtellt weil doch von
einer gewiſſen geſellſchaftlichen Grenze an von der Frau Repräjſentations
pflichten verlangt werden denen die blinde Frau kaum gewachſen wäre
Die größere Eheloſigkeit mag denn auch aus rein phyſiologiſchen Gründen
zur Folge haben daß das Gemütsleben weiblicher Blinder ſchwerer und
oft trüber ſcheint als das der Männer Jſt ihnen aber Gelegenheit
geboten ſich beruflich möghichſt ſtark zu betätigen ſo finden wir auch bei ihnen
die Heiterkeit und Lebensfreude eine ich möchte ſagen jaſt ſonnige
Auffaſſung vom Leben wie ſie bei dem Blinden im Allgemeinen

Richtige Löſungen gingen ein 15 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 29 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 14 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Geſchwiſter Kaempfe Gertrud Böge Rudolf Sturm
Anna Pohlenſänger Sophie Pape Lohre Lehmann Frau Auguſte Schaaf
Frau Wipplinger Geſchwiſter Sielaff Otto Weiske Fr Kerſten Lenchen
Himburg

von auswärts von M Zenker Merſeburg W Klühſendorf Ammen
dorf Oskar Diettrich Wernigerode

Prämie Anf der Menſchheit Höhen
Roman von Furſe Weſtkirch Eleg geb

entfiel auf M Zenker Merſeburg

Rätſel
Vom Ganzen iſt es ein winziger Teil
Und ſättigt fürwahr kaum ein kleines Tier
Und wiederum iſt es ſo hoch und ſteil
Und ragt mit dem Haupte in s Wolkenrevier

Prämie Allerhaud Feute von Peler Koſegger
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löfung ge
langt ſein

Warum Elschen noch keinen Mann hat
Eine ſpukhafte Geſchichte von F Alten a

Nachdruck verboten

Köſtlich, lachte der Referendar von der Kluſen der ſoeben
das Examen beſtanden Elschens Tante die verſchrobene alte
Schachtel ſucht einen Zimmerherrn Da ziehe ich hin heute
noch Denn zweitens brauche ich nach den Strapazen der letzten
Wochen Ruhe und ruhig muß es doch in dem kleinen Häuschen
da draußen vor der Stadt ſein und erſtens denn das
iſt die Hauptſache wohnt die vielbewunderte ſcheue Elſe ſeit
dem Tode ihres Vaters bei der alten Schachtel Alſo ich ziehe
hin

Kluſen ſtand ſehr lange vor dem Spiegel und machte ſich
dann auf den Weg

Elschen empfing ihn ſchüchtern wie ſie immer war die Tante
deſto beredter Sie erzählte wie ſie ihre Nichte zu ſich genommen
weil kurz vorher ihr Bruder ein ſtadtbekannter Sonderling
geſtorben und ſie ſich in dem Hauſe fürchtete wie aber doch
Elschen dieſe Furcht nicht zu bannen vermocht habe und ſie des
halb um männlichen Schutz im Hauſe zu haben die beiden Zimmer
nebenan vermieten wolle

Die Rolle als Bejſchützer ſchmeichelte Kluſen nicht wenig er
nahm die Zimmer unbeſehen und hielt alsbald ſeinen Einzug

So ſaß man denn am Abend gemütlich beiſammen und plau

ſo mancherlei das man ſich nicht zu erklären vermag Eine
Jugendfreundin von mir

Das iſt lange her, dachte Kluſen und unkerdrückte mit
Mühe ein Lächeln

kannte einen Offizier der ſich außerordentlich für ſie
intereſſierte Jhrer Eltern Wünſche kamen den ſeinen aber nicht
entgegen auch ſie verſplüürte keine ſonderliche Neigung für ihn undſo ſaß er denn ſchließlich ein daß ſeiner Sehnſucht Ziel ihm un

erreichbar bleiben würde Eines nachts fuhr ſie mit einem lauten
Schrei empor Sie hatte ihn geſehen mit blutendem Kopfe den
Blick halb vorwurfsvoll halb verzeihend auf ſie gerichtet Das
Bild war ſo furchtbar geweſen daß ſie die ganze Nacht keine
Ruhe mehr fand Am andern morgen hob man ihn tot im nahen

Park auf Erſchoſſen
Aber Gnädigſte ein Traumbild hervorgerufen vielleicht durch

Andeutungen und durch ein Zufallſpiel zuſammenfallend mit
Nein nein Man hat ihr das auch oft geſagt als ſie die

ſchwere Nervenkriſe die jenem Morgen folgte endlich überwundeu
hatte Aber ſie ſchüttelte ſtets den Kopf blieb traurig von Stund
an und ſtarb vor einigen Jahren ohne einem Manne die Hand
gereicht zu haben Und wenn Sie dieſe Geſchichte wie üblich mit
Zufällen und dergleichen erklären wollen wie dann die folgende
die mir meine Waſchfrau erzählte

Jhr Mann und deſſen Bruder waren n bis der
Bruder ſtarb Trotzdem glaubte ſie einige Zeit nach ſeinem Tode
ihn geſehen zu haben wie er mit ihrem Manne das Haus betrat

anz im Gegenſatz zum Taubſtummen zu finden iſt Um die Lebens derte von dem und jenem als plötzlich Schön Elschen zuſammen und ihm ganz wie er es im Leben getan hatte ins Zimmer folgten weiblichen Binden zu heben wäre die erſte Grund Schachaufgabe fuhr und ſich eng an die Tante ſchmiegte die auch ein wenig blaß Auch eine Bekannte die mit ihr in der Küche war hatte den
wag e Verrr r c Von Anton NowornyWien geworden war Fremden geſehen und jene auffallende Aehnlichkeit bemerkt Siejeßt der Fall iſt Bei ernſter und reiflicher Erwägung ließe ſich gewiß Haſt Du s gehört Tante 2 ging hinüber und fand ihren Mann allein Jhre Frage nach
manch neuer Erwerbszweig finden oder mancher der bisherigen einträglicher
geſtalten Das blinde Mädchen die blinde Frau iſt arbeitsfreudig aber
es fehlt ihr bièher der richtige Lebensinhalt die richtige Betätigung die
ihre Kräfte und Fähigketten und damit ihr ganzes Leben ganz ausfüllt

Aus aller Welt
Steuerpflichtige Nachtigallen Eine ſonderbare Steuer beſtehtnoch von ehedem im Landratskreiſe Magdeburg Um dem dort en

verbretteten Nachugallenſang einen Einhalt zu tun iſt nämlich im Jahre
1845 eine Verordnung erlaſſen worden wonach der jährliche Steuerſatz
für eine gefangen gehaltene Nachtigall 5 Taler beträgt Die Einnahmen
aus dieſer ſeltſamen Steuer ſind aber immer gering geblieben

Das Banditenunweſen in Rom nimmt in einer derartigen
Weiſe überhand daß jetzt beinahe die geſamte Preſſe der heiligen Stadt
ſich mit dieſer Frage beſchäftigt Faſt keine Nacht geht ohne einen Mord
oder Ueberfall vorüber und die Tribuna ſpricht mit Recht von einem
nächtlichen Reich des Schreckens Trotz der ſtändig zunehmenden Zahl

von Verbrechen hat Rom notoriſch zu wenig Polizei und man begegnet
ſicher eher irgend einer baſſermanniſchen Geſtalt als einem Wachmann
Das Meſſer ſpielt eine große Rolle umſomehr als das Geſetz gegen das
Waffentragen welches im vorigem November von Giolitti dem Parla
ment vorgelegt wurde bis heute noch nicht durchberaten iſt Jetzt ſoll
dieſes Geſetz erledigt werden ſobald die Kammern wieder zuſammentreten
Ob es aber viel nutzen wird Die alten Sünden welche namenilich der
jämmerliche Unterricht in den Zeiten des Kirchenſtaates c
auf dem Gewiſſen hat die Roheit des Volkes werden ſich wohl nur
durch ſyſtematiſche Erziehungsarbeit beſeitigen laſſen Solange ſich das
allgemeine Bildungsniveau des Volkes nicht hebt iſt auf durchgehendePale dieſer Verhältniſſe kaum zu rechnen

Das Baby auf der Kanuzel Ein ziemlich ſeltenes Rekognos
e San hat der Pfarrer Oſtara einer kleinen Gemeinde bei Co

Spanien zur Ermittelung der Mutter eines ausgeſetzten
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Weiß 748Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 15

Dreizüger von H Tivendell
W Kh6 Dp2 Seb d3 Tb4 es Ba2 h3

Schw Kt5 Te4 Bd4 d7 es f6 h4
I Tb4 44 e5 d 2 Db2 b7 Tefe8
3 Seb6 matt
L Te4 d44 2 Dp3 44 beliebig3 8 oder D ſetzt matt

Andere Varianten leicht

Lerantwortlicher Redakteur Dr Ludwia Stettenbeim Druck und Verlag van W Lutichbach Beide in Halle a e

Gewiß mein Kind ein Geräuſch auf dem Dachboden Es
wird nichts geweſen ſein, ſuchte jene zu beruhigen ohne jedoch
ihre eigene Unruhe verbergen zu können

Tantchen ich fürchte mich ſo
Und zitternd barg ſie ihr Blondköpfchen in den Armen der

alten Dame
Aber wer wird ſich fürchten meine Damen Jch werde ſofort

nachſehen was es war
Kluſen ergriff die Lampe und ſtieg die Treppe hinauf hinter

ihm mit Zittern und Zagen die beiden Damen die ihm in ihrer
Angſt lieber auf den dunklen Boden folgten als jetzt allein im
Zimmer zurückzubleiben Faſt ſteckte ihn dieſe Furcht an und je
näher er der oberen Treppentür kam deſto lauter ſtapfte er auf
die knarrenden Stufen ähnlich dem Kinde das im dunkeln Raume
ſeine Furcht zu meiſtern jucht indem es ſingt und ſo geräuſchvoll
wie möglich hantiert Er öſſnete die Tür nichts regte ſich Nur
ein Fenſter das man zu verriegeln vergeſſen klappte leiſe im
Luftzuge

Sehen Sie meine Damen das wird es geweſen ſein Kein
lebendes Weſen iſt hier, wandte er ſich an die beiden die ſich
engumſchlungen an ſeine Ferſen geheftet hatten und ſich ſcheu um

re Nach nochmaligem Herumleuchten ſtieg man die Treppe
inab

Das Geſpräch wollte unten welche Mühe Kluſen ſich auch gab
nicht wieder recht in Gang kommen bis plötzlich die Tante be
gann Sie glauben natürlich nicht an Geſpenſter Herr Refe
rendar

Aber meine Gnädigſte Geſpenſter im zwanzigſten Jahr
hundert l

Ja ja, fuhr ſie unbeirrt fort aber im Leben geſchieht doch

dem Fremden ſetzte ihn in Erſtaunen denn er war allein ge
kommen wie er verſicherte Drei Tage ſpäter ſtarb der Mann
um dieſelbe Tagesſtunde da man ſeinen toten Bruder bei ihm
geſehen Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt

Die Damen waren wieder eng aneinandergerückt und ihre
bleichen Züge verrieten wie das Erzählte ſie bedrückte Kluſen
gab ſich alle Mühe den Vorfall harmlos zu erklären Was er
aber auch vorbrachte alle ſeine Deutungen ſtießen auf eutſchiedenen
Widerſpruch und er zog es ſchließlich vor ſich unter einem plau
ſiblen Vorwande in ſeine Zimmer zu begeben

Ruhe fand er hier nicht Seinen ohnehin durch die Arbeit
der letzten Wochen überreizten Nerven hatte gerade die Schilderung
jener Ereigniſſe noch gefehlt Aergerlich wollte er die Gedanken
von ſich ſchieben aber ſie kamen immer von neuem Schließlich
holte er mit einem halb ärgerlichen halb reſignierten Verdrehte
Frauenzimmer die Lampe herbet ſtellte ſie neben den Kopf des
Bettes und wollte leſen Doch auch das ging nicht Erſt als er
an Elschens reizendes Köpfchen dachte begann er ruhiger zu werden
Das Mädel tat ihm wirklich leid und es dünkte ihm eine ſchöne
Aufgabe ſie von den Schrullen die die alte Schachtel ihr in
den Kopf geſetzt hatte zu heilen Es mußte ihm doch gelingen
ihnen das Unſinnige ihrer Kombinationen klarzumachen Er ſann
und ſann und ſchmiedete Pläne bis er ſchließlich einſchlief

Eine Stunde oder länger mochte er geſchlafen haben als er
von einem jähen Schreck durchzuckt auffuhr Seine Pulſe jagten
der Atem ſtockte ein Flimmern und Phosphoreszieren war um
ihn erfüllte den ganzen Raum und am Fußende des Bettes
ſtand eine graue vermummte Geſtalt lautlos regnungslos Er
wagte nicht zu atmen und ſtarrte der Geſtalt entgegen Sie
rührte ſich nicht und doch kam ſie näher und näher Ein furcht
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hares Grauen packte ihn da löſte ſich ſeine Zunge und Hilfe
Hilfel gellte es durchs Haus Aus dem Nebenzimmer klangen
ie entſetzten Fragen der Damen die er nach Streichhölzern taſten
ind ſie entzünden hörte er ſtöhnte zur Antwort nur Hilfe
chnelll Endlich näherten ſie ſich ſeiner Tür Jn eben dem
Maße wie ſie näherkamen ſchwand die Geſtalt und wie er ihr
rachſtarrte hielt vor ſeinem Blick nur das Fenſter ſtand das ihm
u Füßen ein mattes Licht hereinließ Als ſich unter den angſt
voll hervorgepreßten Fragen an ſeiner Tür die Spannung ſeiner

inne löſte glaubte er im Fenſterkreuze das ſich kaum merklich
zus dem leiſen Schimmer abhob die Geſtalt wiederzuerkennen die
hn ſo erſchreckt hatte

Verlegen ſtotterte er Entſchuldigungen ſchützte ſchwere Träume
or aus denen heraus er gerufen und bemühte ſich redlich die
ebenden Frauen zu bernhigen während er doch ſelbſt noch nicht
anz Herr ſeiner Erregung geworden war Wie er auch verſuchte
ie Sache von der heiteren Seite zu nehmen es wollte ihm
icht gelingen Fing er denn auch an an Geſpenſter zu glauben
s war doch klar daß nur ſeine überreizten Nerven ihm einen
Ztreich geſpielt hatten

Er ſann und ſann und hielt es ſchließlich für das beſte weiter
u ſchlafen So wandte er denn der Reihe nach alle ihm bekannten
Finſchläferungsmittel an bis zu ſtillen Repetition des Bürgerlichen
Heſetzbuches aber erſt als er im Geiſte den 136 Paragraphen

hzuſagen im Begriff war ſchlang Morpheus ihn wieder in ſeine
Arme

Nicht lange ſollte er ſich deſſen freuen
es ihn plötzlich aus dem Schlummer Wieder zuckten phosphorces
ierende Reflexe durch den Raum ein Huſchen Raunen und
S7chweben erfüllte ſein Ohr übertönt nur vom Hämmern ſeiner
Pulſe und da ſtand die Geſtalt wieder nicht am Fußende
ondern dicht neben ſeinem Haupte

Alſo doch nicht das Fenſter Jhm erſtarrt das Blut in den
Adern er ſühlt wie ſeine Haare ſich ſträuben ein kalter Hauch
weht ihm entgegen und er ſieht deutlich wie die Geſtalt ſich lang
am langſam auf ihn herniederbengt Er möchte wieder ſchreien
aber der Laut bleibt ihm in der Kehle ſtecken Und wie er ſich
o dem Unfaßbaren gegenüber ſieht ſiegt plötzlich er weiß nicht
vie ſein Stölz über die Angſt Er rafft ſich zuſammen komme
was kommen mag Geſpenſt oder nicht und führt einen
urchtbaren Fauſtſchlag dorthin wo er das Geſicht vermutet
Fin heftiges Klirren und Poltern gefolgt von den erneuten
Angſtrufen der Damen nebenan bringt ihn zu klarer Beſinnung
Er taſtet ſich zu ſeinen Streichhölzern macht Licht und zu
einen Füßen liegen die Trümmer der prächtigen Lampe deren
weiße Glocke ihm durch den kaum merklichen Schein vom Fenſter
her ſichtbar und ſeinen überreizten Sinnen zum Geſpenſt geworden
var

Diesmal lachte er hell auf trotz des bitteren Beigeſchmacks
den die Sache halte denn der Spaß war ſicher nicht billig und
lachend erzählte er am andern Morgen den Damen die grauſen
Erlebniſſe dieſer Geiſternacht um zu zeigen wie in ſolchen Fällen
die Sinne trügen

Aber ſie ſchüttelten abweiſend die Köpfe und meinten es ſei

Ganz wie vorher riß

70

nicht zum Einſchlafen kommen ſondern warf mich lange Zeit unruhig auf
meinem Lager umher In der Ueberzeugung für dieſe Nacht auf den
Schlaf verzichten zu müſſen öffnete ich endlich weit meine Augen und be
trachtete mir zum Zeitvertreib die wenigen Dinge welche das noch ſchwach
glimmernde Feuer erkennen ließ Da erregte ein dunkler Gegenſtand in
einer Ecke wohin der Feuerſchein nicht dringen konnte meine Aufmerkſam
keit aber es dauerte einige Minuten bis ich mir über die Natur des
ſelben klar wurde und entdecke daß außer mir ſich noch jemand in der
Hütte befand

Nun war mir dies aber gelinde ausgedrückt eine ſehr unangenehme
Ueberraſchung ich kannte noch niemand perſönlich von unſeren Nachbarn
ſondern wußte nur daß ſie eine rohe gemeine Bande waren Leute
von denen die meiſten aus verſchiedenen ihnen ſelbſt am beſten bekannten
Gründen aus ihrem Vaterlande hatten fliehen müſſen Denkt euch nun
in meine peinliche Lage Daß die dunkle Geſtalt nicht mein Bruder war
wußte ich denn dieſer wollte erſt zwei Tage ſpäter zurückkommen außer
dem warum ſollte er ſo ſchweigſam eintreten ſo geheimnisvoll dorten
ſtehenbleiben Am meiſten verwirrte mich die Frage wie jemand in jene
Ecke hatte gelangen können da ich doch die Türe aufs ſorgfältigſte ver
rammelt hatte ehe ich mich zur Ruhe begab Jch glaubte meine Augen
ſeien in einer Täuſchung befangen aber als ich ſchärſer hinblickte unter
ſchied ich deutlich die Umriſſe eines Paares kräftiger Schultern und eines
Armes Kopf und Füße des Einſchleichers verhüllte die Dunkelheit

Tom und ich hatten nun gerade in jener Ecke eine große Kiſte nieder
geſtellt in welcher wir vorderhand nur Kleidungsſtücke und andere not
wendige Gegenſtände aufbewahrten ſpäter jedoch auch unſer Gold
wenn wir erſt ſolches gefunden hatten zu bergen gedachten Natürlich
ſchloß ich ſogleich daß mein nächtlicher Beſucher es auf eine Beraubung
dieſer Kiſte abgeſehen habe und hielt es für am klügſten ganz ruhig der
weiteren Entwicklung der Dinge zuzuſehen Ein lautes Geräuſch jedoch
das ich unvorſichtigerweiſe beim Umwenden auf meinem Lager machte
verdarb meinen Plan und da ich mich entdeckt glaubte zog ich den
Revolver hervor den ich bei der Nacht ſtets zur Hand hatte und rief laut
Tritt vor und zeige Dich oder ich jage Dir eine Kugel durch den Kopf Um

meiner Drohung mehr Gewicht zu verleihen hatte ich mit möglichſt vielem
Geräuſch den Hahn geſpannt doch der Herr in der Ecke ſchien keine
Notiz davon zu nehmen denn er verharrte in regungsloſem Schweigen
Unentſchloſſen was ich nun beginnen ſollte durchfuhr mich plötzlich der
Gedanke der Räuber könnte die Abſicht haben mich zu erſchießen und
vor Angſt erſtarrte mir das Blut in den Adern Jch dachte des
Schmerzes meiner Verwandten und Freunde in der Heimat wenn ſie die
Nachricht von meiner Ermordung erhielten und all meinen Mut zuſammen
raffend e ich von neuem Wer du auch biſt meine Geduld iſt zu Ende
ich werde bis drei zählen und wenn du beim dritten Worte nicht vor
trittſt ſo feuere ich

Jch ſagte euch ſchon daß ich des Mannes Kopf nicht ſehen konnte ſo
zielte ich denn in der Richtung wo derſelbe ſein mußte und zählte lang
fam Eins zwei drei

Bei dem Worte Drej feuerte ich vier Schüſſe in raſcher Folge ab
da ich in der ſaſt totalen Finſternis mein Ziel zu verfehlen fürchtete Doch
dem war nicht ſo als der Rauch ſich verzog blickte ich vergeblich nach
meinem mitternächtlichen Beſucher aus Jch konnte mich nicht entſchließen
aufzuſtehen um nach der Leiche zu ſehen denn wenn ich auch gerade keine
Furcht empfand ſo hatte ich doch das ſchreckliche Gefühl Menſchenblut
vergoſſen zu haben Ja ich glaubte feſt ich hätte in jenem Augenblick
gern mein Leben hingegeben hätte ich dadurch die blutige Tat ungeſchehen
machen können Nie verbrachte ich eine ſolch entſetzliche Nacht Der Ge
danke eiuen Menſchen ums Leben gebracht zu haben noch dazu in dem
Augenblick da er einen Raub vielleicht gar einen Mord hatte begehen
wollen marterte mich unbeſchreiblich Vergeblich ſuchte ich mir ſelbſt ein
zureden daß es ja nur ein Akt gerechter Notwehr geweſen ich fand
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Bei dieſen Worten meines Bruders wurde es licht vor meinen Augen
mein mitternächtlicher Beſucher mein vermeintlicher Räuber und Mörder
war kein anderer als meines Bruders Rock der ruhig an der Mauer
hing Bei näherer Unterſuchung fand ich daß die Schnurſchlinge geriſſen
war und dies erklärte auch das Verſchwinden des Räubers Jch brauche
kaum beizufügen in welches Gelächter mein Bruder ausbrach als ich ihm
die Sache erzählte aber ſo klein dieſes Abenteuer auch ſcheint auf mich
hat es einen bleibenden Eindruck gemacht und nie werde ich jene
Schreckensnacht vergeſſen jene Nacht mit dem Goldräuber

Aus dem Bondoir
amerikaniſcher Milliardärinnen

Man ſchreibt uns ans Newyork Thomas B Cutter wohl der
bekannnteſte Modellzeichner amerikaniſcher Milliardärinnen zudem eine
Kapazität die in der Gegend der fünften Avenne unbeſtrittenen Ruf
genießt gab kürzlich einige Jntimitäten der Boundoirs
Amerikanerinnen zum beſten um damit zu beweiſen wie ſorglos die Kreiſe
bei denen das Geld eine Nebenrolle ſpielt in den Tag hineinleben

Bondoirs reicher Amerikanerinnen gleichen ſich alle ſo äußerte ſich
Cutter denn die in der Geſellſchaft lebenden Damen der Hochfinanz
beſuchen ſich untereinander viel ſehen dabei eine der anderen das Neueſte
ab um es ſofort zu Hauſe anbringen oder beſchaffen zu laſſen Um auf
der Höhe zu ſein braucht die Amerikanerin für ihr Boudoir mindeſtens
5 Räume Ein elegantes Bad einen Friſierraum ein Zimmer für die
Schneiderin oder den Schneider welch letzterer immer mehr die weibliche
Kraft verdrängt

Wohl den größten Teil nimmt regelmäßig die Garderobe cin die
in großen Schränken untergebracht iſt oder die im Sommer hinſichtlich
der Winterſachen beim Kürſchner zur Aufbewahrung gegen Schädlinge der

Jnſektenwelt lagert Daß dieſe Maßnahme notwendig iſt geht ſchon
daraus hervor daß ſich die Pelzgarnituren und Winterhüte einer Dame
der oberen Zehntaufend auf mehrere Hunderttauſend Dollars belaufen
Ueber den Beſtand an Garderobe wird ein genaues Negiſter geführt
das meiſtens in Form cines eleganten Buches im Ankleidezimmer aufliegt
Lünſcht ſich die Beſitzerin anzukleiden ſo erwählt ſie aus dieſem Buche

die gerade paſſende Garderobe heraus was ihr inſofern erleichtert wird
als von jedem Koſtüm cine Jlluſtration vorhanden iſt die in neuerer
Zeit ſogar auf photographiſchem Wege hergeſtellt iſt dergeſtalt daß ſich
die Beſitzerin ſofort in einer neuen Robe photographieren läßt Oft kommt
es dabei vor daß eine in augenblicklicher Laune angefertigte Garderobe
niemals zur Verwendung kommt weil ſich die Beſitzerin in dem ent
ſprechenden Bilde nicht gefällt wenn auch in Wirklichkeit das Koſtüm ihr
ganz gut ſtehen mag Für die Koſtüme einer Woche gibt die Amerikanerin
ohne Bedenken Tauſende von Dollars aus da ſie des Oefteren am Tage
wechſeln muß und vielleicht nicht das Richtige für den Augenblick ſindet
ſo daß der Schneider in Tätigkeit zu treten hat der von der neu
gewünſchten Toilette einen Entwurf herſtellt um das fertige Koſtüm ſchon
möglichſt am nächſten Tage zu liefern Die Umarbeitung eines ſchon
vorhandenen Koſtüms kommt hierbei gar nicht in Frage denn lieber
verſchenkt die Beſitzerin ein Kleid ehe ſie ſich dem Verdacht ausſetzen will
daß ſie ſchon einmal Getragenes aufarbeiten läßt Eine Ausnahme
hierbei machen lediglich teure Spitzenbeſätze und Pelzgarnituren
deren manche ſich auf 8000 Dollars belaufen

Natürlich muß zu der erwählten Toilette auch der Schmuck paſſen
Der Juwelenſchrein der Milliardärin weiſt denn auch die mannigfaltigſten
Edelſteine auf die weniger nach der Vorliebe der Beſitzerin als danach
gelragen werden wie ſie zu einer beſtimmten Koſtümart paſſen Aus
dieſem Grunde iſt denn auch die reiche Amerikanerin ein ſtändiger Kunde
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annehmen Ballroben kommen unter Umſtänden auf 10000 Dollarz
zu ſtehen Promenadenkleider für 3000 Dollars ſind durchweg keine
Seltenheit Hüte kann man im Durchſchnitt mit 100 250 Dollars ein
ſchätzen Stiefel oder Schuhe für 15 25 Dollars ſind faſt alltäglich
Sonnenſchirme kommen ſchon teurer und werden je nach den daran
befindlichen Griffen mit 20 70 Dollars bezahlt Es gibt Taſchentücher
die 20 Dollars koſten Strümpfe im Preiſe von 10 Dollars würde
die amerikaniſche Milliardärin als durchaus preiswürdig betrachten

Blinde Frauen
Von Dr Ludwig Cohn Berlin

Machdruck verdoten

Das Leben und die Tätigkeit der blinden Fran bietet eine Fülle
intereſſanter Momente ſo daß ſich ein ſpezielles Eingehen auf dieſe im
allgemeinen nicht gar bekannte Materie lohnen und auf das Jntereſſe der
werten Leſer rechnen dürfte Wir zählen im deutſchen Reiche rund 16500
Blinde weiblichen Geſchlechts gegen 17800 männliche Ihre ſchulmäßige
Ausbildung erfolgt wenn nicht der Unterricht in der Familie bevorzugt
wird in einer Blindenanſtalt wobei betont werden mag daß bei dem
blinden Kinde wenn nicht wirklich geeigneter Priwatunterricht am beſten
wieder durch einen Blinden möglich iſt die Ausbildung in einer Anſtalt
unbedingt zu raten iſt Dort wird dem Kinde neben dem Unterricht gleich
zeitig die für das ſpätere Leben erforderliche Sicherheit und Selbſtändigkeit
anerzogen ein Faktor der von faſt ſo hoher Bedeutung iſt wie die geiſtige
Ausbildung

Schon während der Schulzeit werden die blinden Mädchen in
Handarbeiten aller Art unterrichtet und ſie bringen es darin meiſt zu
einer ſtaunenswerten Fertigkeit Handarbeiten bilden nämlich noch heute
mit den hauptſächlichſten Erwerbszweig für weibliche Blinde nur muß mit
Bedauern hervorgehoben werden daß der kärgliche Verdienſt den ſie
dabei haben in keinem Verhältnis zu der Mühe und Anſtrengung ſteht
die ſie dafür aufwenden müſſen So erzählte mir jüngſt eine blinde Damedaß ſie mit dem Stricken weißer Handſchuhe etwa 4 S mit dem Stricken

eines Rockes etwa 9 oder 10 Pfg die Stunde verdient Die Handarbeiten
Blinder die man in den komplizierteſten Muſtern ſehen kann ſind ſtets
ſauber und exakt gearbeitet Jhre Herſtellung wird meiſt dadurch ermöglicht
daß ſich Blinde das Muſter in Blindenſchrift diktieren laſſen und dann nach
dieſer Anleitung arbeiten Dasſelbe gilt auch von Knüpfarbeiten à la
Smyrna wobei als weitere anſcheinende Schwierigkeit noch die Fülle der
verſchiedenen Farben des zu verarbeitenden Materials in Betracht kommt
Smyrnaknüpferei um gleich hierbei zu bleiben iſt erſt ſeit einigen Jahren
in die Blindenhandarbeiten aufgenommen worden Es iſt die lohnendſte
aber auch die ſchwierigſte und anſtrengendſte Arbeit da ſcharf Acht gegeben
werden muß und da das ſortwährende Knoten die Fingerſpitzen die ja beim
Bunden ohnehin empfindlicher ſind ſtark angreift Es werden da die
ſchönſten und ſchwierigſten Muſter geknüpft ſo z B bunte Kiſſen Bett
vorleger auch große Stücke wie z B kürzlich in Leipzig zum Jubiläum
eines im Blindenweſen hochverdienten Paſtors für deſſen Kirche ein Altar
teppich mit einfarbigem Spiegel und einer Kante mit Weinranken
Jntereſſant iſt es wie ſich bei dieſen Swyrnaarbeiten die bimden Mädchen
vor der Verarbeitung falſcher Farben ſchützen die roten Fäden liegen z B
in einem flachen Käſtchen die blauen ln einem runden die weißen in
einem hohen c Aehnliche Merkmale gibt es beim Stricken oder Häckeln
mit mehreren Farben Da werden die einzelnen Garne in verſchiedenen
Formen gewickelt flach rund eiförmig c Jrrtümer ſind im allgemeinen aus
geſchloſſen da der Blinde ohnehin meiſt ſehr exakt iſt Smyrnalknüpfen als
höchſtgelohnte Handarbeit bringt in der Stunde etwa 12 15 Pfg ein Bei
einer von mir veranſtalteten Umfrage die indes leider nicht auf Voll
ſtändigkeit Anſpruch machen darf wurde der Jahresverdienſt auf Handg0 Futſch t r der Juweliere bei dem ſie regelmäßig Konto hat dergeſtalt daß ſie ipruden d er S e n el 2 h u Je n ren h e den permanent eine Auswahl des Neueſten im Hauſe hat ohne daß ſie direkt arbeiten auf 75 bis 250 Mk angegeben Das Berufsleben der weiblichen

er Sterbeſtunde geleuchtet hätte und die 8 z g verpflichtet wäre einen beſtimmten Schmuck zu übernehmen Dies tut ſie Blinden bewegt ſich aber zum Teil auch in denſelben Bahnen wie das
döchin habe ſchon geſagt

Da packte er ſeine Koffer ſchlug ſich Elschen aus dem Sinn
ind zog aus

Der Goldräuber
Von Erna Moſellig

Machdrud verbeten
Es war ein ſtürmiſcher Novemberabend als wir nach eingenommenem

Diner uns heiter um das trauliche Kaminfeuer gruppierten Onkel John
er erſt eine Woche zuvor aus Auſtralien zurückgekehrt war erzählte uns
iel vom dortigen Leben dem Klima uſw und willigte auf unſere Bitten
W darauf ein uns ſein erſtes Abenteuer im Goldlande zum beſten zu

geben
Jhr wißt begann er daß bei meiner erſten Ankunſt in Auſtralien

iberall große Aufregung herrſchte wegen des Goldes das man an ver
hiedenen Orten entdeckte und wie viele andere ward auch ich vom Gold
ieber ergriffen und begab mich in die Minen Dort lachte mir das
Rück wie euch bekannt doch hiervon will ich euch eben nichts erzählen

Moment da ich die Augen öffnete ſtanden die ſchrecklichen Ereigniſſe der
Nacht in voller Dentlichkeit vor mir Anfangs dachte ich das Ganze ſei
nur ein ſchwerer Traum geweſen aber als ich meinen Revower unter
ſuchte fand ich daß die vier Läufe abgeſchoſſen waren Jch erhob mich
und durchſuchte das Zimmer fand aber nirgends den Leichnam des
Räubers Dies gereichte mir zur unausſprechlichen Erleichterung denn
nun durfte ich doch ſicher ſein daß der Einbrecher nicht getötet ſondern
nur verwundet ſei und ſich während meines Schlafes aus der Hütte fort
geſchleppt habe Wie groß war jedoch meine Beſtürzung als ich bei
näherer Unterſuchung die Türe von innen feſt verrammelt fand wie ich
ſie des Abends ſelbſt verrammelt hatte

An jenem Tage war ich zu keiner Arbeit fähig regungslos ſaß ich bei
meinem Feuer und brütete über den ſonderbaren Vorfall nach Doch ver
r bemühte ich mich das Geheimnis aufzullären die Sache war und
lieb eine rätſelhafte für mich

Am nächſten Tage kam mein Bruder zurück doch ich hielt es für
beſſer ihm nichts von meinem Abenteuer zu erzählen ſolange ich ſelbſt
über die Perſon des Räubers im unklaren war

Des Ahends kehrte ich in heiterer Stimmung heim denn ich hatte
mein erſtes Goldklümpchen gefunden Als ich unſere Hütte betrat ſah ich

einen Rock über den

erſt wenn ſie ihn das erſte Mal anlegt Während die Amerikanerin das
Kleid nicht mehr wie früher durchweg mit Edelſteinen beſetzen läßt ſondern
lieber den paſſenden Schmuck ſeparat anlegt hat ſich ſchon jahrelang die
Mode erhalten daß Schuhe und Stiefel mit farbigen Steinen
oder Perlen beſetzt werden Solche Schuhe repräſentieren natürlich
einen Wert werden höchſtens zweimal getragen um dann unter Abnahme
des Schmucks den Bedienſteten geſchenkt zu werden

Weniger Luxus entfaltet die Amerikanerin bei der Körpertoilette Auf
ihrem Toilettetiſch finden nur wenige Cosmetica Platz die ſie ſtändig
braucht und die bei ihr ſchon weniger einer gewiſſen Mode unterliegen
Eine Ausnahme hierin machen wohl nur die Parfümerien denn keine
Neuheit darf vorübergehen ohne daß ſie wenigſtens verſucht worden ſei
Während hierbei bis vor kurzer Zeit engliſche ſtarkriechende Parfüms den
Vorzug für ſich in Anſpruch nahmen hat ſich die Meinung in der letzten
Zeit mehr auf Seite der weniger aufdringlichen Sorten geſchlagen und
auch deutſche Parfümerien haben in Newyork bereits feſten Fuß
gefaßt

Was nun die Ausſchmückung der internſten Räume einer
Amerikanerin anbelangt ſo hat ſich auch hier ein faſt einheitlicher Stil
herausgebildet der darin beſteht daß man zu Gunſten großer die ganze

ihrer männlichen Schickſalsgefährten d h ſie ſind als Stuhlflechterinnen
und Bürſtenmacherinnen tätig können aber auch hier kein nennens
wertes Einkommen erzielen Für den blinden Handwerker iſt die Arbeit
in ſeiner eigenen Werkſtatt daheim nicht zu empfehlen vielmehr muß er
Anſchtuß an eine Anſtaltswerkſtatt oder Einbeziehung in einen genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß ſuchen Er kann ſich dadurch günſtigere Ein
kaufsbedingungen für die Rohmaterialien und ein geſichertes Abſatzgebiet
ſchaffen

Endlich iſt ein verhältnismäßig neuer Erwerbszweig für Blinde zu
nennen dem ſich die Blinden weiblichen Geſchlechts gern und mit gutem
Erfolge zuwenden es iſt das die Maſſage Seit alten Zeiten in Japan
das außerordentlichſte Privileg der Blinden iſt ſie in Deutſchland durch
die Bemühungen von Dr Eggebrecht L ipzig ſeit etwa 7 Jahren den
Blinden erſchloſſen Theoretiſch durch Lehrbücher die in Punktdruck her
geſtellt ſind und praktiſch an Gipsmodellen ausgebildet erlangen die
Blinden ſehr raſch eine große Fertigkeit in der Maſſage und Eggebrecht
in Uebereinſtimmung mit zahlreichen anderen Fachleuten iſt der Meinung
daß das verfeinerte Taſtempfinden die Blinden zu dieſem Berufe geradezu
prädeſtiniere Jn Leipzig dem Brennpunkt der Blindenfürſorge in Deutſch
land gibt es viele Blinde welche die Maſſage mit beſtem Erfolge aus

ondern von dem jſonderbaren Vorſall der ſich 14 Tage nach meiner ineinen Bruder auf einem Stuuhle ſitzend Wandfläche bedeckender Spiegel in teueren Faſſungen von anderen Möbeln üden darunter einige Mädchen die ſich durch glänzende Leiſtungen aus
Ankunſt ereignete Knien den er mit Staunen und einer gewiſſen Beſtürzung de möglichſt abgeſehen hat wodurch die Räume einen etwas kalten Charakter zeichnen Jhr Jahrescinkommen wurde mir auf 750 bis 1250 Mark

Euer Onkel Tom in deſſen Geſellſchaſt ich mich ſonſt ſtets befand war trachtete Er rief mich herbei und fragte mich ob ich ihm nicht erklären gewinnen angegebenür ein paar Tage verreiſt mit einem Schulfreunde den er in dieſem ab
elegenen Erdenwinkel getroffen hatte ſo war ich alſo in der Nacht von
er ich berichten will der einzige Bewohner unſerer Hütte Jch hatte

was früher als gewöhnlich meine Hängematte auſgeſucht lonnte aber

könne wie dieſe zwei Löcher die offenbar von Piſtolenſchüſſen herrührten
in den Rücken ſeines Rockes gekommen ſeien Vor ſeiner Abreiſe habe er
denſelben in der Ecke aufgehängt und ihn eben auf dem Boden hinter der
Kiſte liegend gefunden

Geht man nun zu dem Koſtenpunkte der einzelnen Gegenſtände
über ſo muß man bei den einzelnen Preiſen direkt in Erſtaunen geraten
was eine reiche Amerikanerin für ihren Luxus ausgibt So kann man
den Beſtand an Schmuckgegenſtänden ruhig mit einigen Millionen Mark
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Endlich wäre noch der blinden Bianiſtinnen und Sängerinnen
zu gedenken die zum Teil gradezu Hervorragendes leiſten bei den
ungünſtigen Verhältniſſen der Konzertverminlung indes von einem Ein
kommen aus ihrer Kunſt kaum ſprechen können Blinde Mädchen ſind
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